
Dr.WolfgangWeiß Die90mmFigurendes"Blechschneiders"FriedrichDenekeausKiel
In "Die Zinnfigur" Heft 7 Juli 2006 lesen wir den Lebenslauf von Friedrich Deneke, Kiel. Der
älteren Sammlergeneration, besonders Norddeutschlands, sind dessen Figuren noch

bestens bekannt. Zur Zeit werden einige der Figuren in der Ausstellung "Prachtstücke" in
Höchstadt a. d. D. gezeigt. Neben der Großaufstellung "Nofretetes Ausfahrt" (Sammlung

Dr. W. Weiß) sind Indianer, Grenzer und Truppen des 7.jahrigen Krieges (Sammlungen
Dr. P. Fuhrmann und P. Lindekugel) zu sehen.
Wie erklärt nun Friedrich Deneke seine Begeisterung für die selbstgeschaffene 90mm
Figuren? In schönstem Sütterlin schrieb er am 11.11.1964 an den Studenten Wolfgang
Weiß nach Braunschweig:
"Der Clou der Sache ist der, ich brauche keinen Katalog, keine Schreiben, kein Porto,
auch keine Zeitung (Ich fürchte er meinte "Die Zinnfigur"; WW), keine Tauscherei, nur
etwas Geduld und Zeichenkenntnisse. Ich lese z.B. einen historischen Roman, am
nächsten Abend zeichne ich anhand von Büchern die Kartons und 8-14 Tage später
stehen die fertigen Figuren. - So ist Es ."
Auf der Seite 249 ist eine Auswahl der 90mm Figuren abgebildet. Um den
Größenunterschied zur klassischen 30mm Zinnfigur zu demonstrieren, sind Streitwagen
beider Größen zusammen fotografiert. Pferde und andere Tiere wurden von Friedrich

Deneke besonders wirkungsvoll gemalt.
Wie sahen nun die klassischen Zinnfigurensammler jener Zeit diese Unikate? In dem
zitierten Brief beschreibt Friedrich Deneke seine Erfahrungen:
"Vor allem die, die ... die 30mm "Standardfigur" als das einzig "Wahre" erkenen, die
(hatten) für meine erstklassigen Figuren nur den verachtungsvollen Blick und den
Ausspruch "ist ja nur "Blech" und nicht das "edle" Zinn."
Wie wohltuend präsentieren sich heute Figuren aller Größen und Proportionen
gemeinsam in der Ausstellung "Prachtstücke" im Schloss Höchstadt und erfreuen die
Sammler.




